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Liebe Mitglieder   

Ich hoffe Ihr hattet alle schoene Ostern und der Osterhase hat Euch viele Eier gebracht. 
Ich bin so froh, dass es Silke gesundheitlich wieder besser geht und sie wieder an den Veranstaltungen 
und Treffen in Strathfield teilnehmen kann. Es war aber auch schoen fuer mich, einmal in Strathfield 
zum Kaffeeklatsch dabei sein zu koennen. Da ich jetzt ja im Ruhestand bin, habe etwas mehr Zeit. 
Naechste Woche bekommen wir einen Hund, einen Pudel. Wir haben uns noch nicht entschlossen was 
wir ihm fuer einen Namen geben werden. Da mein Mann mit einem Hund namens Sonja aufgewachsen 
ist, sollten wir ihn vielleicht Norbert nennen!!!!!! Ich freue mich sehr auf den Hund, auch wenn es viel 
Arbeit sein wird, in zu schulen.   
Eine andere lustige Geschichte hat sich vor Jahren in Petra in Jordanien zugetragen. Ich behaupte ja  
immer, dass sich jeder  mit mir unterhalten moechte und nun standen dort  vor der beruehmten 
Schatzkammer vier Kamele. Eines von ihnen hat dauern mit seiner Schnauze an meinen Arm gestupst 
und so sagte ich zu meinem Freund, der mit uns dort war, “Siehst du wohl, sogar das Kamel will mit mir 
sprechen. Darauf antwortete mein Freund, „Nein, das Kamel will dir nichts erzaehlen, es will einfach 
nur dein Wasser haben. Ich hatte eine Flasche Wasser in meiner Hand. Also gab ich dem Kamel aus 
meiner Flasche zu trinken und siehe da, es war tatsaechlich nur durstig und hatte kein Interesse daran, 
mit mir zu sprechen.   
Als Beweis, dass sich diese Geschichte wirklich zugetragen hat, hier ein Photo von der geschilderten 
Begebenheit. 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
Mein Mann ich ich waren am vergangenen Sonntag im Concordia Club in Tempe und genossen das 
leckere Essen dort. Am 27. Mai sind wir dort auch wieder fuer den 140. Jubilaeums Ball eingeladen. Es 
ist immer sehr schoen dabei zu sein, auch dank der guten Organisation von Theresa Sonntag.  
Wir alle werden uns dort hoffentlich am 30. November zur alljaehrlichen Weihnachtsfeier des 
Hilfsvereins wiedersehen.  

  
Liebe Gruesse, Sonja   
 
  

         Wir gratulieren all jenen, die in den vergangenen Monaten                      

 Geburstag hatten und wünschen für das neue Lebensjahr  

alles erdenklich Gute.   

Bleiben Sie gesund und munter!    

Ihre AGWS 
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Liebe Mitglieder und Freunde des Hilfsvereins, liebe Leser 
 
Herzlich willkommen zur Winter-Ausgabe unseres Magazins “The Welfarer”, der Ihnen auch diesmal 
wieder einen kleinen Einblick darüber verschaffen soll, was in den vergangenen Monaten so alles bei 
uns los war und welche Veranstaltungen wir für die kommenden Wochen geplant haben. Wie immer 
hoffen wie auf Ihr Interesse und freuen uns über rege Beteiligung.  
 
Aktuelle Vermeldungen: 
 
Zum 1. Juli 2023 wird der neue Mitgliedsbeitrag fällig. 

Die entsprechende Form, sowie alle notwendigen Informationen zur Erneuerung Ihrer Mitgliedschaft, 
finden Sie auf Seite 13.  
 
Winterpause 

Unser Büro wird von Dienstag, 20. Juni bis Freitag, 21. Juli 2023 geschlossen sein. 
Die Gruppentreffen in Strathfield und Wollongong werden während dieses Zeitraums fortgesetzt.  
 
Deutscher Liederwettbewerb / Demant – Dreikurs 2023  
Das Konzert wird am Samstag, 7. Oktober um 13 Uhr stattfinden.  
 
AGWS Weihnachtsfeier 2023 
Die diesjährige Weihnachtsfeier im Concordia Club findet am Donnerstag, 30. November statt.  
Das entsprechende Anmeldeformular wird in der Oktober-Ausgabe des Welfarer abgedruckt sein. 
 
Bitte merken Sie sich diese Termine schon jetzt im Kalendar vor. 
 
Die nächste Ausgabe des Welfarer erscheint im Oktober 2023. 

Bis dahin wünsche ich Ihnen von Herzen alles Gute. 
 
Silke Giesler  
 
 
 

 

           Wir trauern um unsere verstorbenen Mitglieder 
 
   Sir Christoph Krause  Ingrid Potkura 

     10.April 2023    20.April 2023 
 
 
 
 
 
 

 



         Konstanz und seine Sehenswürdigkeiten 

Seite 4 

THE WELFARER 

Das Konstanzer Konzil als Zeuge historischer Weltereignisse, die Niederburg als ältester Stadtteil, die 
Imperia als weithin sichtbares Wahrzeichen, historische Stadttürme und zahlreiche weitere Sehen-
swürdigkeiten laden in der schönsten Stadt am Bodensee zu inspirierenden Stadtspaziergängen ein… 

Imperia 
18 Tonnen schwer, 9 Meter hoch, 1 Kurtisane: Die Hafenfigur "Imperia" des bekannten Bodensee-
Künstlers Peter Lenk sorgte seit deren Installation für reichlich Diskussionsstoff. Seither ist 
die "Imperia" eines der beliebtesten Touristenziele in der größten Stadt der Vierländerregion Boden-
see.  Besonders im Fokus: Die nackten Figuren, die die Edelkurtisane auf ihren Händen trägt. Es han-
delt sich um König Sigismund (rechts) und den auf dem Konzil gewählten Papst Martin V. (links). Lenk 
bezeichnet sie als „Gaukler“, die sich die Insignien der Macht unrechtmäßig angeeignet haben und kari-
kiert die beiden in seiner imposanten Statue. 

Rheintor- & Pulverturm 

Stadttor & Gefängnis: Zum Schutz der mittelalterlichen Brücke wurde der Rheintorturm um 1200 als 
nördliches Stadttor errichtet. Zuvor stand hier eine barocke Nepomukskulptur. Rheinabwärts kam im 
ersten Drittel des 14. Jahrhunderts zudem der Pulverturm als nordwestlicher Eckpfeiler der Stadtbefes-
tigung hinzu. Der Pulverturm wurde zeitweise auch als städtisches Gefängnis genutzt. So saß vermut-
lich zur Konzilszeit der Raubritter Jörg von End in diesem ein. Im Anschluss an das Konzil 
wurden außerdem auch mehrere Juden mit Genehmigung ihres Schutzherrn König Sigismund hier in-
haftiert, um über deren Auslösesummen die Konzilsschulden des Königs zu bezahlen. 

Rathaus 

Innenhof im Stile der italienischen Renaissance, das ehemalige Zunfthaus der Leinweber, das 
spätmittelalterliche Haus "Zum Thurgau" und zahlreiche Wandmalereien: Das aus mehreren historischen 
Gebäuden zusammengefügte Zentrum der Stadtverwaltung Konstanz bietet einen facettenreichen Mix 
an Relikten sowie Baustilen verschiedenster Epochen. 

Vom Geist der italienischen Renaissance geprägt ist der sehenswerte Rathausinnenhof. Kern des Ensem-
bles ist das ehemalige Zunfthaus der Leinweber - „Zur Salzscheibe“ - mit Eingang in der Kanzleistraße 
oder am Blätzle Platz, das Ende des 16. Jahrhunderts neu erbaut wurde. Der Ratssaal mit Eingang in 
der Hussenstraße befindet sich hingegen in den Mauern des spätmittelalterlichen Hauses „Zum Thur-
gau“. Ein weiteres Highlight: Die Fassadenmalerei zur Kanzleistraße von 1864. Sie präsentiert wichtige 
Szenen aus der Stadtgeschichte, wie z. B. die Belehnung des Burggrafen von Nürnberg mit der Mark 
Brandenburg im Jahre 1417.  

Konzil 

Historisch, bedeutsam, gesellig: Das Konstanzer Konzil begeistert seit mehr als 600 Jahren und ist bis 
heute beliebter Treffpunkt für Einheimische sowie Gäste. Heute ist das "Konzil" Veranstaltungshaus und 
Restaurant. 
Lebendige Geschichte & 600 Jahre Tagungserfahrung: Das Konstanzer Konzilgebäude wurde bereits im 
späten 14. Jahrhundert (1388-1391) als damaliges Korn- und Lagerhaus errichtet und diente zeitweise 
auch als Sitz der Konstanzer Leinwandmesse. 1414 bis 1418 war es dann Schauplatz der einzigen Pap-
stwahl nördlich der Alpen. Vom 8. bis 11. November 1417 tagte im ersten Stock des Gebäudes das 
Konklave und wählte Kardinal Otto Colonna unter dem Namen Martin V. zum alleinigen Papst. Erin-
nerungsstücke zum Konstanzer Konzil wurden anschließend im 19. Jahrhundert bei einer Ausstellung im 
Oberen Saal präsentiert, woraufhin sich der Name "Konzil" für das Kaufhaus endgültig etablierte. Spät-
er unter Wahrung der historischen Bausubstanz mehrfach verändert, wird das "Konzil" seit Beginn des 
20. Jahrhunderts als Tagungs- und Festgebäude genutzt. Noch heute finden in diesem historisch 
bedeutsamen Gebäude zahlreiche Events und Tagungen statt. 
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Münster 

Der Dom des 1821 aufgelösten Bistums Konstanz: In den Ruinen des an gleicher Stelle existierenden 
spätrömischen Kastells entstand spätestens im 7. Jahrhundert eine erste Kathedralkirche, die spät-
er einige Male verändert wurde. Die romanische Säulenbasilika wurde 1089 geweiht und wurde nach 
der Reformation mehrfach umgebaut und renoviert. Das Finale dieser Arbeiten: Der 1853 erbaute 
neugotische Turmspitze. Seit 1955 ist das "Münster Unserer Lieben Frau" mit dem Ehrentitel einer 
"Bacilica minor" ausgezeichnet. Bedeutsame Entscheidungen fielen hier u.a. während des Konstanzer 
Konzils von 1414 –1418 vor 600 Jahren. Im Münster tagte damals die Kirchenvollversammlung, die am 6. 
Juli 1415 hier beispielsweise den Prager Reformator Jan Hus als Ketzer zum Tode verurteilte. 

Niederburg 

Die Niederburg beginnt nördlich des Münsters. Der Name des Stadtteils ist auf dessen Lage unterhalb 
der ehemaligen Bischofsresidenz zum Rhein hin zurückzuführen. Die zahlreichen Fresken und ansehnli-
chen Patrizierhäuser legen einen besonderen Charme über diesen Stadtteil und laden dazu ein, in eine 
längst vergangene Zeit einzutauchen. 
 

Schnetztor 

Südlichste Stadtbegrenzung des 14. Jahrhunderts & malerischer Stadtturm: Das Konstanzer Schnetztor 
ist neben dem Rheintor- und Pulverturm der einzige noch bestehende Wehrbau des mittelalterlichen 
Konstanz. Es wurde im 14. Jahrhundert inklusive Zwingeranlage gebaut. Seine historische Fassade 
fasziniert mit dem erhaltenen Fachwerk und auch auf dem südlich des Turms gelegenen "Löwenplatz" 
sind die im Pflaster erhaltenen Mauerfundamente gut zu erkennen. 

Informationen & Photos entnommen aus: https://www.konstanz-info.com/ & Google Images 
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Fr, 02. Juni  Treffen der Wollongonggruppe   

                      … zum Waffeln backen. Los geht’s wie immer um 10 Uhr. 

 

Mo, 05. Juni  Ausflug zum “The Mint” 
   Wir treffen uns um 9.50 Uhr vor dem Eingang 10 Macquarie Street, Sydney.  
   Dort werden wir um 10 Uhr an einer Führung durch das Mint teilnehmen. 
   Im Anschluss besuchen wir noch das dortige Café. 

 

Mo, 12. Juni  Public Holiday 
   Kein Gruppentreffen in Strathfield. 
  

Mo, 19. Juni  Herzhaftes Frühstück  

   Wir freuen uns auf ein leckeres Essen und einen unterhaltsamen Morgen in  
       geselliger Runde. 
 

Mo, 26. Juni  Hanni’s Reisevortrag “Jordanien” 

   Getroffen wird sich ab 9.30 Uhr zu Kaffee & Kuchen.   
   Der Vortrag beginnt um 10.15 Uhr. 
 
 

Mo, 03. Juli   Kaffeeklatsch 
   Wir treffen uns in gemütlicher Runde zu Kaffee, Tee & Kuchen. 

 
   

Fr, 07. Juli  Treffen der Wollongonggruppe  

 

 
Mo, 10. Juli   Kaffeeklatsch    

   Ab 9.30 Uhr darf geratscht und geklatscht werden. 
 
 

Mo, 17. Juli   Filmvormittag 

   Getroffen wird sich ab 9.30 Uhr. Der Film beginnt um 10.15 Uhr. 
    

Mo, 24. Juli   Wir backen Waffeln  

   Dazu gibt’s Kirschkompott & Schlagsahne. Alle Schleckermäuler sind herzlich  
   eingeladen. Gebacken wird ab 9.30 Uhr. 
  

Mo, 31. Juli  Besuch der Archibald Prize Ausstellung 2023 

   Wir treffen uns um 10 Uhr am Haupteingang der Art Gallery. 

   Bitte bis zum 24. Juli anmelden.     

    
 



Das aktuelle Veranstaltungsprogramm (Änderungen vorbehalten!) 

Seite 7 

  

Fr, 04. August  Busausflug der Wollongonggruppe nach Berrima (noch nicht bestätigt) 

   Die Abfahrt erfolgt um 9 Uhr in Port Kembla. Um 11 Uhr sind wir für eine Führung 
   im Berrima Courthouse eingebucht. Anschliessend wird noch Zeit für einen Erkun
   dungsgang durch Berrima sein, bevor die Gruppe zum Mittagessen einkehrt. 
   Die Rückkehr erfolgt gegen 15 Uhr. 

    

Mo, 07. August Italienischer Morgen  
   … mit Pizza & Rotwein, Gelato und beschwingter Musik.   

   „Buona mattinata“ 

 

Mo, 14. August “Das ist meine Heimat, da komme ich her”. 
   Auf geht es zu einer neuen Runde. Alle, die bisher noch nicht zum Zuge kamen,  
   sind herzlich dazu eingeladen, ein wenig von ihrer alten Heimat zu berichten und 
   von ihrem persönlichen Werdegang zu erzählen.  
   Kaffee & Kuchen gibt’s natürlich auch. Getroffen wird sich ab 9.30 Uhr.  
 

Mo, 21. August Kaffeeklatsch 
   Ab 9.30 Uhr darf geratscht und geklatscht werden.   

 

Mo, 28. August Besuch des Sydney Sealife Centre 
   Wir treffen uns um 10 Uhr am Haupteingang. Nach der Besichtigung staerken wir 
   uns im “Wharf Kitchen” Café, bevor sich jeder wieder auf den Heimweg macht. 
   Bitte bis zum 21/08 anmelden. 

  

Fr, 01. Sept.  Treffen der Wollongonggruppe   

   Getroffen wird sich wie immer um 10 Uhr. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.  

 

Mo, 04. Sept.  Spielevormittag 

   Wir beginnen wie immer um 9.30 Uhr mit Kaffee & Kuchen. 
   Im Anschluss kommen Würfel, Brettspiele und/ oder Spielkarten auf den Tisch. 

    

Mo, 11. Sept.    Witze-Vormittag “Es darf gelacht werden” 
   Wir wollen uns gegenseitig lustige Kurzgeschichten & Witze erzählen.  
   Zur Stärkung gibt es Kaffee, Tee & Kuchen. Los geht’s um 10 Uhr. 

 

Mo, 18. Sept.  Kaffeeklatsch   

       

Mo, 25. Sept.  Busfahrt nach Terrigal (noch nicht bestätigt) 

   Wir treffen uns um 9 Uhr am Bahnhhof in Strathfield. In Terrigal wird es Zeit für 
   einen Erkundungsgang geben. Anschliessend kehren wir zum Mittagessen ein. 
   Die Rückkehr nach Strathfield erfolgt gegen 15 Uhr. 
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Am 3. Februar kamen die Mitglieder der Wollongonggruppe zu ihrem ersten Treffen im neuen Jahr 
zusammen. Es gab viel zu erzählen und die Stimmung war ausgesprochen gut. Frieda hatte gerade  
Sohn & Schwiegertochter aus Deutschland zu Besuch und brachte beide zur Versammlung mit. Sabine 
kam zur Feier des Tages extra aus Kiama angereist und Managerin Silke wurde von der Gruppe ganz 
unerwartet mit einem praktikablen Geschenk bedacht. Es handelt sich dabei um ein Mikrofon, welch-
es bei zukünftigen Treffen zum Einsatz kommen soll, so dass auch die “Hinterbänkler” stets alle 
wichtigen Informationen mitbekommen werden. Nochmals herzlichen Dank dafür. 

Der Morgen des 3. März war verregnet 
und grau. Trotzdem traf sich die 
Gruppe zu dem für diesen Tag ge-
planten Busausflug nach Kiama & Sad-
dleback Mountain. Gemeinsam machte 
man sich gut gelaunt auf den Weg, 
doch stellt man schnell fest, dass es 
fuer einen Besuch des Blowholes und 
des Lookouts viel zu stuermisch und 
nass war. Also kehrte man stattdessen 
im Kiama Leagues Club ein und fuhr 
anschliessend an den Lake Illawarra. 
Inzwischen hatte sich das Wetter so-
weit gebesssert, dass man dort einen 
kleinen Spaziergang unternehmen 
konnte. Im Anschluss daran kehrte die 
Gruppe noch zum Afternoon Tea in 
einem lokalen Café ein, bevor man 
sich beschwingt auf den Rückweg 
machte. 

Das Treffen am  31. März stand ganz unter dem Motto “Wir 
freuen uns auf Ostern.” 
Unser besonderer Dank gilt Evelin, die an diesem Vormittag 
mit viel Hingabe die Tische dekoriert hatte und 
auch die Bewirtung der anwesenden Gruppenmitgliederin 
die Hand nahm. 

Die Präsentation von Gastrednerin Kim 
Hapgood vom Health Promotion Service for 
older people war lehrreich und informativ. 
Im Anschluss konnten Fragen gestellt 
werden und jeder Teilnehmer erhielt eine 
Informationsbroschüre mit vielen wertvol-
len Tipps und Hinweisen.  

5. Mai, CPSA Vortrag von über “Falls Prevention” 



Gastbeitrag von Rainald Roesch 

Seite 9 

  

Die drei Backpflaumen 
Wer erinnert sich noch an die ehemalige Sowjetunion? Die siegreiche, mächtige, aber auch 
bedrohliche Sowjetunion. Im Ostteil Deutschlands hieß der offizielle Slogan: „von der Sowje-
tunion lernen heißt siegen lernen”. 
Im Westen war man sich darüber nicht so einig, standen doch über 300.000 sowjetische 
Soldaten, die Achte-Garde-Armee, ausgerüstet mit modernen Panzern in den Aufmarschge-
bieten von Sachsen und Thüringen, um in kurzer Zeit durch die „Fulda-Gap“, der Senke 
zwischen dem Thüringer Wald und dem Vogelsberg, bis Frankfurt vorzustoßen und das 
Restdeutschland in zwei Teile zu teilen. 
So war jedenfalls die Theorie, auf die sich die NATO-Verbände einstellten. Glücklicherweise 
kam es nicht dazu, und wir können heute die Früchte der deutschen Einheit genießen. 
Aber trotz der damals doch ewig gespannten Lage versuchte man, ein ersprießli-ches Nebenei-
nander zu finden. Das war besonders auf wirtschaftlichem Gebiet der Fall, und damit hatte 
auch ich zu tun. Ich wurde 1979 im Auswärtigen Amt als Referent in das neu geschaffene Ref-
erat für Energiefragen unter Leitung von Dr. Dieckmann versetzt. 1980 reiste eine deutsche 
Regierungsdelegation nach Moskau, um die deutsch-sowjetische gemischte Kommission für En-
ergiefragen zu gründen. Es war nun nicht so, dass eine solche Energiezusam-menarbeit nicht 
bereits bestanden hätte. Das berühm-te Erdgas-Röhren-Geschäft aus den frühen 70er Jah-ren - 
eng verbunden mit dem Namen des damaligen Wirtschaftsministers Karl Schiller und des Un-
terneh-mers Otto Wolff von Amerongen, dem Vorsitzenden des Ostausschusses des deutschen 
Wirtschaft - hatte den Grundstein für eine fruchtbare, schon damals von unserem NATO-
Verbündeten USA argwöhnisch beäugten Energiezusammenarbeit mit Russland gelegt, die bis 
zum Angriffskrieg Putins in der Ukraine im letzten Jahr andauern sollte. Die deutsch-
sowjetische gemischte Kommission für Energiefragen sollte diese Beziehungen auf eine institu-
tionelle, zwischenstaatli-che Basis stellen. Also deshalb die Delegationsreise nach Moskau, und 
ich war mit dabei. Wie damals in Ostblock-Ländern bei Regierungsdelegationen aus dem 
Ausland so üblich, wurden wir, die deutsche Delegation, in einem Gästehaus der Regierung un-
tergebracht und bestens umsorgt. Natürlich gehörte dazu ein Empfang im Kreml, ein Besuch 
des Bolshoi-Balletts und mehrere festliche Abendessen. Ich musste mich zusammennehmen, 
um den Wodkakonsum in Grenzen zu halten, damit ich bei den morgendlichen Delegtions-
besprechungen noch Rede und Antwort stehen konnte! Bereits das Frühstück war, Gott sei 
Dank ohne Wodka, eine große Sache mit viel Brot jeglicher Art, Butter, Marmelade, Schinken, 
Eiern und, was uns auffiel und zu Fragen Anlass gab, für jeden ein Glastellerchen mit jeweils 
drei Backpflaumen. Wieso das? Unsere sowjetischen Betreuer kamen nach längerem Hinter-
fragen mit folgender Erklärung heraus: Im September 1955 besuchte der damalige deutsche 
Bundeskanzler Konrad Adenauer die Sowjetunion auf Einladung der sowjetischen Regierung. Es 
war der erste Besuch eines deutschen Regierungschefs in der Sowjetunion. Adenauer, damals 
bereits 80 Jahre alt, so der Bericht, aß zum Frühstück stets Backpflaumen aus Gründen, die 
wohl nicht näher zu erläutern sind. Er bat darum auch bei seinem Besuch in Moskau. Es dauer-
te ein oder zwei Tage, bis die Gastgeber auf diese Bitte reagierten. Vielleicht war dazu eine 
Entscheidung des Politbüros erforderlich? Jedenfalls hatten am dritten Tag nicht nur der Bun-
deskanzler sondern alle Mit-glieder seiner Delegation kleine Glastellerchen mit jeweils drei 
Backpflaumen auf dem Frühstückstisch. Und seitdem bekamen alle offiziellen Delegationen 
aus Deutschland zum Frühstück Backpflaumen, so auch wir 1980. Das ist die Geschichte von 
den drei Backpflaumen! Und wenn die Sowjetunion nicht 1991 untergegangen wäre, würden 
auch wohl heute noch deutsche Delegationen zum Frühstück Backpflaumen serviert bekom-
men.    
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 Rosenmontag 
‘Flower Power” war das 
diesjährige Motto des 
Rosenmontags. 
Mitglieder erschienen 
geschmückt in Blüten-
pracht und ein Kavalier 
alter Schule besang 
nicht nur die “Rose”, 
sondern verschenkte 
diese auch an an-
wesende Damen. 

Vortrag über St Hedwig Village, Blacktown 
Am 6. März besuchte uns Kathy Eberl, ehemaliger 
CEO von St Hedwig mit einem Team von Beratern,um 
das neu gestaltete Retirement Village vorzustellen.      
Anschliessend gab es eine Frage & Antwort-Runde und 
interessierte Mitglieder konnten eine Informations-
broschüre mit nach Hause nehmen. Unter den 
Teilnehmern wurde ausserdem ein Präsentkorb ver-
lost. 

Der glückliche Gewinner 
Martin Jordan, spendete 
seinen Preis gleich im 
Anschluss an die Strath-
fieldgruppe, die die 
Leckereien gerne 
entgegennahm. 
Wir danken Kathy und 
ihrem Team für einen 
interessanten und un-
terhaltsamen Vormittag.  

http://www.schweizer.com.au/index.htm
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Busfahrt nach Mount Keira & Stanwell Tops 
                13. März 2023 

Bei Nieselregen machte sich die Gruppe am Morgen auf den Weg von Strathfield Richtung Süden.Trotz 
des grauen Himmels bei der Ankunft in Stanwell Tops, beschloss man sich ein wenig die Beine zu ver-
treten und die weitreichende Aussicht zu geniessen. Anschliessend besuchte man ein kleines Restau-
rant in der Nähe des Lookouts, um sich für die Weiterfahrt zu stärken. Das “miesepetrige” Wetter 
konnte der Stimmung an Bord des extra für diesen Ausflug gemieteten Busses nichts anhaben und so 
kehrte die Gruppe am Nachmittag fröhlich und zufrieden von der Ausfahrt zurück. Die nächste Bus-
fahrt ist bereits geplant. Dann soll es zur Abwechslung Richtung Norden gehen. 

Ein herzliches Dankeschön an Mitglied Norb-
ert M., der an diesem Tag kurzfristig die 
Leitung der Gruppe übernommen hatte, na-
chdem “die Chefin” leider krankheitsbed-
ingt ausfiel. 
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          Wir trauern um unsere verstorbenen Mitglieder  

 Karin Taurins               Silvia Stickel        Egon Lorber  

             

      

 

 

 Im Leben gibt es auch mal Zeiten,die manchen Kummer Dir bereiten. 
 Besonders schwierig wird es dann,wenn der Körper nicht recht kann. 

 Egal ob Dich der Kreislauf plagt,ein Virus lästig an Dir nagt, 
 die Psyche Dich beständig quält, oder Dir was andres fehlt. 

 In dieser Phase steckst du leider, hast darum auch keine Neider, 
 wirst von Menschen brav liebkost, man spendet Dir so manchen Trost. 

 Dieser Reim soll Dich beleben, einen inn’ren Schub Dir geben. 
 Drum wünschen wir dir mit viel Schwung, eine gute Besserung! 

Allen erkrankten Mitgliedern wünschen wir auf diesem Wege eine schnelle Genesung.  

             Kommt zügig wieder auf die Beine, ihr werdet vermisst. 

Membership Renewal Form 2023/2024 
        

 Name: _____________________________________           

 Address: _________________________________________________________________________    

 Membership number: ___________ 

 Date: ___________________      Signature: _______________________ 

 

 

          Membership Rates :  Annual fees are based on the financial year (valid till 30 June) 

  $ 35   Full member                              $ 20  Concession   $  30  Couple/family  Donation  

  Please pay by electronic bank transfer or cheque and send  completed form to our office address. 

         Our bank details:  Commonwealth Bank Australia 

     Account Name: Australian-German Welfare Society, BSB No. 062256, Account No. 10109692 
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THE WELFARER 

 
 
 
 
 
 

 
Our Australian Lawyers and foreign law consultants from Germany and Switzerland 

Are specialised in inheritance claims, estate planning, will drafting and probate applications in  

Australia and overseas. 

 
Australische Rechtsanwälte und Juristen aus Deutschland und der Schweiz,  

die sich auf Beratung im Erbrecht, insbesondere in Hinblick auf Erstellung von Testamenten, 

Erbscheinanträgen und Geltendmachung von pflichansprüchen in Australien und Übersee spezialisiert 

haben. 

For further information, please contact Norbert Schweizer or Michael Kobras. 
 

Schweizer Kobras 
Lawyers & Notaries 

Level 5, 23-25 O’Connell Street, Sydney  NSW 2000 
Phone: + 61 2 9223 9399,  Fax: + 61 2 9223 4729 

E-mail: mail@schweizer.com.au 
Internet: www.schweizer.com.au 

All mail to be send to: PO Box H283, Australia Square  NSW 1215 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

         Unsere Öffnungszeiten:        Bar             Restaurant 

             Freitag & Samstag            12.00—bis spät  12.00—15.00 und 17.30—20.30 Uhr 

                     Sonntag             11.00—bis spät  12.00—15.00 und 17.30—20.30 Uhr 
  

                     Unsere Adresse: Mackay Park, Richardson Cr., Tempe, NSW 2044, Telefon: (02) 9554 7388 

                           Bookings & Functions: Teresa 04 3494 1778              Email: concordiaclub@hotmail.com 

                    Website:  www.concordiaclub.org.au         Facebook:  www.facebook.com/Concordia.Club.Tempe 

      Concordia Club 

Der familienfreundliche Club lädt Sie alle zu einem gemütlichen Mittag–         

oder Abendessen mit Ihrer Familie oder Freunden ein. 

Jeden ersten und drittten Sonntag im Monat haben wir Frühschoppen. 

An diesen Tagen spielt von 13.00 bis 17.00 Uhr eine Kapelle zum Tanz. 

Wir bieten eine gute Auswahl von beliebten deutschen Gerichten und  

Bieren an. Unsere Schweinshaxen gehören zu den besten in Sydney. 

Unsere Stammtischmitglieder treffen sich jeden ersten Freitag im Monat 

um 12 Uhr im Club für ein paar gemütliche Stunden mit Musik und 

deutschen Filmen. 

http://www.schweizer.com.au/index.htm
http://www.schweizer.com.au/index.htm
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We are an Australian owned family company caring for the needs  

and traditions of the German speaking Community. 
 

We offer a personal and dignified service at an affordable price. 

Arrangements can be made at our office or in your home. 
 

            Special Rates apply for members of the Australian German Welfare Society. 
 

 (02)9747 4000 

 143 Liverpool Road 

 Burwood  NSW 2134 
 

All suburbs   24 hours   7 days 

 

   Gottesdienste: 
               Martin Luther-Kirche 
                         Goulburn Street, Sydney    
              Jeden Sonntags 11.00 Uhr   

    

   Kontaktdaten:        St Matthew’s Lutheran Church   
   8 Jumbuck Crescent, WoyWoy                              
 Jeden ersten Samstag im Monat um 10 Uhr 

                      

         Redeemer Lutheran Church  
        48 Parr Parade, Narraweena 

   Jeden dritten Sonntag im Monat um 16 Uhr 

 

 
Deutschsprachige Katholische Gemeinde  

                   St. Christophorus  
         Kirche & Gemeindezentrum 

   112 Edwin Street North, Croydon  NSW 2132 
            

               Sonntagsmesse um 9.00 Uhr 
 
 Kontakt: 

   Connie Griebe   

   Tel. (02) 9716 9021 oder 0404 104 231 
  E-mail: mail@dkg-sydney.com 
   www.dkg-sydney.com  

   Pastor Christian Hohl 
  53 Tryon Road 
  Lindfield NSW 2070 
  P.O. Box 600 
  Mobile: 0450 046 510 
  Email: pastor@kirche-sydney.org.au 
  www.kirche-sydney.org.au 

http://www.dkg-sydney.com


 
1 A Leicester Avenue, Strathfield  NSW 2135 

Telefon (02) 9746 6274 
E-mail: agwssyd@bigpond.com & agwssyd@outlook.com 

            Unsere Öffnungszeiten 

   Immer Montags von 9.30 – 13.00 Uhr oder nach vorheriger Terminabsprache 

 
 
 

Unsere Gruppentreffen: 
 
 

Strathfield 

Tag/Uhrzeit: Montags 9.30 - 12.30 Uhr  

Adresse: AGWS, 1A Leicester Av., Strathfield 

         

  

Wollongong  

 Tag/Uhrzeit: Immer am  1. Freitag eines Monats  von 10.00 -12.00 Uhr 

 Adresse: Port Kembla Senior Citizens Centre 

   Cnr. Allen Street & Wentworth Lane, Port Kembla 

  

 

  

 

   Für weitere Auskünfte kontaktieren Sie bitte  

unser Büro. 

Telefon: (02) 9746 6274 
E-Mail: agwssyd@bigpond.com & agwssyd@outlook.com 

 
 

 
Diesen Newsletter und alle anderen wichtigen Informationen zu unserer 

Organisation finden Sie auch auf unserer Webseite: 

www.agwssydney.org.au 

 
 
 

 

A U S T R A L I A N  -  G E R M A N  W E L FA R E  S O C I E T Y  


